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Amtliche Mitteilung
An einen Haushalt

Postentgelt bar bezahlt

Gemeinde
Dietach

Mitteilungsblatt
Nr. 15 vom  14.  Dezember 2004

Frohe Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr   wünschen
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde Dietach

im Innen- und  Außendienst  und
Bürgermeister  Karl SchweinschwallerBürgermeister  Karl SchweinschwallerBürgermeister  Karl SchweinschwallerBürgermeister  Karl SchweinschwallerBürgermeister  Karl Schweinschwaller

Die Bauhofmannschaft ist auch in den Weihnachtsfeiertagen
für Sie einsatzbereit.
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Liebe Dietacherinnen, liebe Dietacher

Aus dem Gemeinderat

Bei der letzen
Gemeinderats-
sitzung war
der Haushalts-
voranschlag
2005 und der
mittelfristige

Finanzplan 2005 - 2008 der wichtigs-
te Tagesordnungspunkt.

Der mittelfristige Finanzplan ist eine
Vorschau bzw. eine Schätzung auf die
finanzielle Entwicklung der Gemein-
de in den nächsten 4 Jahren.

Dabei sind besonders die gemeinde-
eigenen Einnahmen zu planen und die
Einnahmen aus den Bundes-Ertrags-
anteilen zu berechnen.

Bezeichnend für die starke Finanz-
kraft unserer Gemeinde ist, dass die
gemeindeeigenen Steuern mit 34,73 %
höher sind als die Ertragsanteile des
Bundes ( 34,11 % )

Diese Bundes-Ertragsanteile sind vor
einigen Wochen wieder für 4 Jahre
zwischen Bund, Ländern und Gemein-
den ausverhandelt worden.

Dabei wurden zwar mehr Einnahmen
für die Gemeinden erzielt, aber die
Erhöhung der Bezirksumlage trifft uns
wesentlich stärker.

Die Aufwendungen im Sozialhilfever-
band steigen jedes Jahr enorm, so dass
auch heuer wieder eine Steigerung
der Bezirksumlage auf 22,5% der Fi-
nanzkraft, das sind 471.400,- Euro,
notwendig ist.

Ein weiterer großer Ausgabenposten
ist der Krankenanstaltenzuschuss

In den weiteren Tagesordnungspunk-
ten wurden die Steuerhebesätze, die
Abgaben und Gebühren für 2005, die
Gewährung eines Landesdarlehens
für die Abwassergenossenschaft Gril-
lenberg, die Grundeinlöse für Straßen-
verbreiterung in Stadlkirchen, die
Übernahme des neuen Parkplatzes in
Stadlkirchen ins Öffentliche Gut und
das Übereinkommen für die Gehsteig-
erhaltung entlang der Harrstrasse mit
dem Land OÖ. behandelt und be-
schlossen.

Weiters wurden die Planungsarbeiten
für notwendige Kanalerweiterungen
(BA 09) an das Büro Ing. Franz Hahn
vergeben.

Das Jahr 2004 geht dem Ende zu.

Und jedes Jahr habe ich den Eindruck,
dass es viel zu schnell vergangen ist.

Ein Jahr, das viele schöne Tage, schö-
ne Feste und Feiern gebracht hat und
in dem auch wieder viel für unser
Dietach geleistet wurde.

Ich bedanke mich bei allen, die mit-
helfen, unsere Lebensqualität zu er-
halten und für unsere Bewohner die
Wünsche und Bedürfnisse zu erfül-
len.

Besonders danke ich unseren Mitar-
beitern im Gemeindeinnen- und -au-
ßendienst, in der Schule, im Kinder-
garten, im Hort und in der Bücherei.

Ich danke auch der Pfarre für die gute
Zusammenarbeit; unserem Herrn
Pfarrer und seiner Schwester alles
Gute im Ruhestand und der neuen
Pfarrassistentin Frau Monika Gerst-
mayr wünsche ich viel Freude und
weiter ein „gutes Einleben“ bei uns in
Dietach.

Allen Vereinsverantwortlichen danke
ich für ihr Engagement, für Ihren jah-
relangen ehrenamtlichen Einsatz für
ihre Mitglieder.
Unsere aktiven Vereine sind ein Ga-
rant für unsere lebenswerte Gemein-
de.

Ich danke dabei besonders der Feu-
erwehr, der Musik und allen, die viel
für das gedeihliche Zusammenleben
und für die Erhaltung unserer Gesund-
heit unternehmen.

Für die Weihnachtsfeiertage wünsche
ich Ihnen einige erholsame Stunden,
inneren Frieden und zum Jahreswech-
sel Zufriedenheit, Gesundheit und
Glück.

Mit freundlichen Grüßen und einem
herzlichen „ g’sund bleibn“

Ihr Bürgermeister
Karl Schweinschwaller

von 341.000,- Euro. Auch da wird eine
Neuaufteilung und Eindämmung der
ständig steigenden Kosten notwendig.

Die Einnahmen und Ausgaben im or-
dentlichen Haushalt betragen
3,686.700,- Euro. Im außerordentli-
chen Haushalt sind 2,378.000,-- Euro
als Einnahmen und 1,583.300,- Euro
als Ausgaben vorgesehen.
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Gebühren für 2005
Wassergebühr nach Verbrauch / m³ .......................................... 1,24
Wasserpauschale / J. bis 1.500 m² Fl .................................... 101,07
für angefangene weitere 100 m² .............................................. 12,90
Kanalgebühr nach Verbrauch / m³ ............................................. 2,92
Kanalgebühr nach Verbrauch / m³ Dtdf .................................... 2,92
Kanalgebühr Personenpauschale / Vj. ..................................... 31,57
Müllabfuhr / Tonne u. Abf. (Banderole) .................................... 5,70
Müllabfuhr / Cont. u. Abf. (Banderole) ................................... 56,88
Biotonne 25 l / Vj. (pro Abfuhr € 1,20) .................................... 12,61
Biotonne 40 l  / Vj. (pro Abfuhr € 2,01) ................................... 21,02
Biotonne 120 l / Vj. (pro Abfuhr € 5,22) .................................. 54,64
Müllabfuhr-Grundgeb./Vj. 1-Pers.-HH ..................................... 6,49
Müllabfuhr-Grundgeb./Vj. Mehrpers.-HH............................... 13,01
Hundeabgabe pro Hund ........................................................... 25,00
Hundeabgabe pro weiteren Hund ............................................ 25,00
Hundeabgabe für Wachhunde ................................................... 5,00
Hundemarke .............................................................................. 1,45

Im Rahmen unserer Nikolausfeier am 6. Dezember be-
schenkte uns Herr Herbert Danzinger von der Fa Weba
mit 4 großen Säcken neuen „Coop-Bausteine“.

Aus dem Kindergarten

Wir danken für dieses wertvolle Spielmaterial, mit dem
die Kinder so kreativ spielen und bauen können wie
diese Bilder zeigen.

Aus der Statistik

Im Jahr 2004 wurden

21 Kinder geboren,

17 Ehen am  Standesamt
     Dietach  geschlossen,

14 Personen sind verstorben.

Die neue Weihnachtsbeleuchtung
erhellte erstmals beim Konzert im Advent des Musikvereines Dietach am 6. Dezember 2004 den Ortsplatz
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Freitag, 21.01.2005

„Bekenntnisse einer Fruchtfliege“
Kabarett von und mit Alleinunterhalterin Eva D.
Musik: Andreas Vanura

Freitag, 11.03.2005

"Amaretto Flirt"

Katharina Stemberger und Martin Müller-Reisinger schüt-
teln den Cocktail aus Gedichten, Texten, Zitaten und Lie-
dern mit Herz und pfiffiger Interpretation, musikalisch be-
flügelt von Thomas Kerbl
am Klavier. Zusammenstellung: Marianne Vejtisek.

Es beginnt mit einem Flirt: Blicke funkeln, Schmetterlinge
tanzen, Worte brillieren. Und dann geht es weiter! Gott
Sei Dank? Leider? Liebe, Lust und Leidenschaft. Die Lie-
be ist ein seltsames Spiel. Was ist so schön an der Liebe?
Die Liebe ist ein Gustopreis des Lebens. Let's fall in Love. It's all over Baby...

Ein Cocktail für alle, die gerne flirten und lieben.

Die Brennesseln machen seit vielen Jahren politisches
und gesellschaftskritisches Kabarett, Unterhaltung mit
Haltung und einer gehörigen Portion Witz, Schmäh und
dem Engagement, die herrschende, latente epidemische
Verblödung im Lande zu geißeln. Und ihrer Form, dem
klassischen Nummernkabarett, wird das Humor-Quar-
tett auch in seinem neuen, dem 24. Programm treu blei-
ben.

Jörg Haider bekommt ein Denkmal, und man zelebriert
die Wende der Wende. Die Osterweiterung wird aus
der U-Haft kommentiert in der Nummer "Die Ehre der
Strizzis". Dem Handy-Dodel hat Kurt Sobotka wortwit-
zig Alltäglichkeiten in den Mund gelegt. Der Emissi-
onshandel wird ebenso ad absurdum geführt wie die Phrase "Im Vorfeld" oder der Begriff "Rechte und Linke".

Geschrieben und ausgedacht wurde dieses Programm wie immer von Nessel-Urgestein Alfred Aigeslreiter. Die Musik stammt wie
immer von Peter Siderits. Paul Peschka und Robert Herret sind natürlich auch heuer wieder mit von der Partie.

Bayrisches Bier
und Brötchen

Freitag, 11.03.2005
Wirt im Feld, 19:30 Uhr
Eintritt: € 12,--

Eva D. bekennt: Ich war in meinem ersten Leben eine
Fruchtfliege. Ich badete stundenlang in Rotwein, träumte
auf reifen Erdbeeren und flog mit Franz leidenschaftlich
verliebt durch die schwülwarmen Sommernächte.
In ihrem zweiten Leben ist Eva D. ein Mensch und lebt mit
Herbert vom Magistrat zusammen. Sie fährt unermüdlich
als Alleinunterhalterin durch die Lande und versucht mit
Hilfe ihres Publikums Franz wiederzufinden.
Tauchen Sie ein in eine leidenschaftliche Geschichte über
Liebe, Sex, Tod, Wiedergeburt und Biomüll.
Wann zahlt es sich aus ein Mensch zu sein? Wo ist Franz?
Ist Michael Jackson bereits geklont? Wie schütze ich mich
vor zu guten Menschen? Wohin mit meiner Wut? Wie befreiend kann Freikörperkultur sein?
Ein tierisch menschlicher Abend voller Poesie!

Freitag, 08.04.2005

"Bei Macht und Hebel"
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Tätigkeitsübersicht
12/2004 bis 03/2005
�Leitungsumlegungen im Bereich

Thann Straße
    Event. Beeinträchtigung durch Fahrbahnei-

nengung

�Bachumlegung bei Grünbrücke 1
   Fertigstellung der Bachumlegung für die Bau-

phase

�Aushub Grünbrücke 3
  vermehrter Querverkehr über Thann Straße

�Betonierung Grünbrücke 3
   Beginn der Betonierungsarbeiten

�Anbindung Süd
  Fertigstellung Tragwerk Brücke

�Hauptsammlerkanal 2
   Fertigstellung der Umlegung und Anschluss

Nebenkanal Breitschopf

�Wasserleitung
    Tieferlegung der Hauptleitung der WGD bei

km 2,2

�Freileitung
  Umsetzung des 30KV-Freileitungsmastes

bei km 1,6

�Erdbauarbeiten Retentionsbecken
   Schüttung der Aufstandfläche und des Dam-

mes

Wie wir annehmen, wird es nicht
mehr lange dauern, dass unsere
Landschaft mit Schnee überzogen
wird und damit auch wiederum die
Straßen und Wege erschwerte
Geh- und Fahrverhältnisse
aufweisen.

Unsere Mitarbeiter im Gemeindebau-
hof werden sich bemühen, die Räum-
und Streuarbeiten so rechtzeitig
durchzuführen, dass eine ordnungsge-
mäße Benützung der Straßen und
Wege möglich ist. Wir weisen aber
darauf hin, dass jeder Fahrzeugbesit-
zer selbst dafür verantwortlich ist, das
Fahrzeug so einzurichten, dass es den
Straßen- und Fahrverhältnissen ent-
spricht (Winterreifen, Schneeketten
usw.)

Winterdienst Nach Möglichkeit werden wir auch
die vorhandenen Gehsteige seitens der
Gemeinde räumen und streuen. Dies
entbindet aber die Anlieger nicht von
der Verpflichtung, dass sie den Geh-
steig entlang ihres Grundstückes in der
Zeit von 06.00 bis 22.00 Uhr von
Schnee zu befreien haben bzw. auch
bei Glatteis Streumittel aufzubringen.

Falls ein Gehsteig nicht vorhanden ist,
so ist der Straßenrand in einer Breite
von 1,0 m zu säubern und zu bestreu-
en. In den vergangenen Jahren kam
es immer wieder zu Behinderungen
des Winterdienstes, da entlang der
Straßen besonders in den Siedlungs-
gebieten Fahrzeuge abgestellt wurden
und dadurch der Schneepflug nur er-
schwert bzw. gar nicht durchfahren
konnte.

Wir ersuchen daher alle Fahrzeugbe-
sitzer ihre Fahrzeuge in den Winter-

monaten so abzustellen, dass ein ord-
nungsgemäßer Räum- und  Streu-
dienst möglich ist. Besonders sind alle
Umkehrplätze rund um die Uhr frei
zu halten.

Um Straffolgen zu vermeiden möch-
ten wir darauf aufmerksam machen,
dass laut Straßenverkehrsordnung
mindestens 2 Fahrspuren für den Stra-
ßenverkehr frei zu halten sind.

Wir ersuchen daher alle Gemeinde-
bürger um Einhaltung der vorgenann-
ten Maßnahmen, um einen ordnungs-
gemäße Winterdienst durchführen zu
können.

Es ist daher nur in gemeinsamer Zu-
sammenarbeit möglich, die Verkehrs-
sicherheit für alle Straßen- und Geh-
steigbenützer aufrecht zu erhalten.

Herzlichen Dank im Voraus!
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Ferienscheck – Zusätz-
liche Veranstalter
werden gesucht

Im Jahr 2005 findet die Ferienscheck-
aktion zum siebten Mal statt.

Es wäre erfreulich, wenn sich zusätz-
liche Vereine, Firmen oder Privatper-
sonen bereit erklären würden, sich an
der Aktion zu beteiligen.

Interessenten mögen sich bitte beim
Gemeindeamt Dietach, Frau Neustif-
ter (Tel.: 38001-24 oder e-mail:
claudia.neustifter@dietach.ooe.gv.at)
melden.

Die Aktivitäten des  Ausschusses
für Kultur, Sport und Jugend im
Rückblick und in der Vorschau
Rückblick:

)23.01.2004: Bissig, sarkastisch und
umwerfend direkt, auch im 23. Be-
standsjahr: Die „Brennesseln“ mit
„Spar-Mania“
) 01.02.2004: Jungbürgerfeier der
Jahrgänge 1984 und 1985 - Programm:
Kinobesuch im Cityplexxx Steyr: „The
last Samurai“
)28.02.2004: Katharina Stemberger
und Martin Müller-Reisinger. Trotz zahl-
reicher Konkurrenzveranstaltungen an
jenem Wochenende zog es sehr viele
Besucher zu einem Abend mit Wiener
und Linzer Schauspielkunst nach Di-
etachdorf.

)26.03.2004: Unversehens findet
sich der Macho-Typ Schurl in der Rolle
des Vaters in Karenz, während Han-
nelore, die „Frau Wichtig“, ihre Karrie-
re forciert. So, oder so ähnlich könnte
der Inhalt des Kabarettprogrammes von
Walter Kammerhofer zusammenge-
fasst werden.

)Dank der Mithilfe verschiedenster
Vereine wurde der Ferienscheck auch
heuer wieder zu einer gelungenen Ein-
richtung in der Dietacher Veranstal-
tungslandschaft.
)21.11.2004: „Voices in tense“ Kon-
zert der Vokalgruppe Voices mit der
Instrumentalgruppe Intense.Ca. 250
Zuseher erlebten einen Abend der be-
sonderen Art in der Pfarrkirche Dietach.

Vorschau:

)21.01.2005: Bekenntnisse einer
Fruchtfliege: Eva D. - geboren 1970 in
OÖ., Studium der Theaterwissenschaft
und Germanistik in Wien und Berlin,
Gewinnerin des Grazer Kleinkunstpan-
thers, ... - „....Eva D. - die charmantes-
te Fruchtfliege, die je über Österreichs
Kleinkunstbrettl surrte.“ (Günter
Kaindlstorfer, ORF)

)11.03.2005 - Amaretto Flirt - Ein
süß-bitter-perlender Liebenscocktail.
Ein kabarettistisch romantisch sprudeln
spritziger Liebensabend mit Pause.

Katharina Stemberger und Martin
Müller-Reisinger schütteln den Cock-
tail aus Gedichten, Texten, Zitaten und
Liedern mit herz und pfiffiger Inter-
pretation, muskalisch beflügelt von
Thomas Kerbl am Klavier.
Zusammenstellung: Marianne Vejti-
sek.
Ein Cocktail für alle, die gerne flirten
und lieben.

) 08.04.2004: „Bei Macht und He-
bel“ - das 24. Kabarettprogramm der
Brennesseln.

Zum Programminhalt sei bisher folgen-
des verraten: Jörg Haider bekommt ein
Denkmal und Gusi plaudert als Som-
melier. Man zelebriert die Wende der
Wende an Hand einer Landkarte. Die
Osterweiterung wird aus der U-Haft
kommentiert und dem Handy-Dodel hat
Kurt Sobotka wortwitzige Alltäglichkei-
ten in den Mund gelegt. ......

Harald Hodanek, Obmann

)23.07.2004:
10 Jahresfeier „Bü-
cherei Dietach“

K K K K K U L T U R F A H R TU L T U R F A H R TU L T U R F A H R TU L T U R F A H R TU L T U R F A H R T
                          INS
                             ARS ELEctRONIcA CENTER

Der Ausschuss für Kultur, Sport und Jugend lädt herzlich zur Teilnahme am
Kulturausflug, welcher am Sonntag, 23. Jänner 2005 stattfindet, ein!

Programm:

Abfahrt: 13.00 Uhr Gemeindeamt
  13.05 Uhr Dietachdorf (Wirt im Feld)

14:00 Uhr - ca. 1,5-stündige Führung durchs
 AEC - anschließend Zeit zur selbstständigen
Besichtigung

17:30 Uhr Einkehr im "Tiroler Stüberl"
 Weichstetten

                                               Ankunft in Dietach ca. 20.30 Uhr

Selbstkosten: € 10,00 (Die restliche Kosten übernimmt die Gemeinde)

Anmeldeschluss: 14. Jänner 2005, 12.00 Uhr
Die Reservierung erfolgt nach Bezahlung des Beitrages in der Reihenfolge
derAnmeldung.
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Ferienregelung:

Die Bücherei hat nur an den Feiertagen geschlossen.
Ab Donnerstag, 16. Dezember 2004, findet keine Spie-
le- und Lesestunde mehr statt. Diese beiden Aktivitäten
werden ab 13. Januar 2005 wieder angeboten.

Wir wünschen unseren Lesern und Besuchern ein fro-
hes und besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes neues
Jahr!

Wir bieten geeignete Bücher, Spiele und Lernsoftware, die Teilnahme am „Le-
sepass“ und „Lesen macht Freude“ mit Fr. Elisabeth Tanzer. Informieren Sie
sich in der Bücherei. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung.

PC-Grundkurs – eine tolle Sache!

Der Computer hat seinen Schrecken
verloren.

Acht Teilnehmer danken Hr. Thomas
Schweighofer und Hr. Stefan Preiß.

Ein Wunsch für das Jahr 2005:
Einmal im Monat ein Treffen für In-
teressierte!

Büchereinachrichten *** Büchereinachrichten

Anregung für das Jahr 2005:

Nutzen Sie das vielseitige und aktuelle Angebot der Bücherei. Unterstützen
Sie Ihre Kinder beim Erlernen der Lesefähigkeit.

Christbaumabholung

Die Entsorgung der Christbäume wird am 10. Jänner 2005 ab 7.00 Uhr durch-
geführt.

Die Christbäume sind am Abholtag frei von sämtlichen Behang (Lametta, En-
gelshaar usw.) am Straßenrand zu lagern.

Wer wünscht dass sein Christbaum abgeholt wird, meldet dies bis Mittwoch,
5. Jänner 2005, 12.00 Uhr, am Gemeindeamt Dietach, Tel. 38001

Ihre schriftliche Bewerbung richten
Sie bitte an:
Österr. Rotes Kreuz, Landesverband
Oberösterreich, Referat Gesundheits-
und Soziale Dienste, 4020 Linz, Kör-
nerstraße 28

Stellenausschreibung

Das Österreichische Rote Kreuz
sucht für Karenzvertretung im Aus-
maß von 35 Wochenstunden

Diplomierte Gesundheits- und
Krankenpflegepersonal

für die Hauskrankenpflege im Bezirk
Steyr-Land.

Erwartet wird:
�Allgemeines Gesundheits- und Kran-

kenpflegediplom
�Führerschein B
�Privat-PKW

Geboten wird:
�Fort- und Weiterbildung
�Supervision
�ausführliche Einschulung in einen

selbstständigen Tätigkeitsbereich

SESOfest
wird kostenlos abgegeben

Das Konservierungsmittel für die Bio-
tonne „SESOfest“ ist ab sofort kos-
tenlos am Gemeindeamt während der
Amtsstunden erhältlich.

SESOfest ist ein reines Naturprodukt
ohne chemische Zusätze. Durch die
Beigabe dieses Konservierungsmittel
kann ein vorzeitiges Verfaulen des Bio-
mülls und dadurch auch eine Ge-
ruchsbelästigung verhindert werden.

Tel: 0732/7644-173, Fax: 0732/7644-
170
e-mail:
alexandra.gebhart@o.redcross.or.at
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Impressum:
Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Gemeindeamt Dietach, Kirchenplatz 6, 4407 Dietach

Mahlzeit! Das Essen das zu
Ihnen kommt

� Möchten Sie Ihr Essen ins Haus
geliefert bekommen?

�Wünschen Sie sich große Auswahl
und beste Qualität?

�Wollen Sie Ihre täglichen Mahlzei-
ten wie im Gasthaus aus einer Spei-
sekarte auswählen?

�Soll der Speiseplan auch auf Diät-
empfehlungen Ihres Arztes Rück-
sicht nehmen?

�Ist Ihnen Flexibilität und Unabhän-
gigkeit bei der Zustellung wichtig?

Wenn Sie diese fünf Fragen mit "Ja"
beantwortet haben, dann wird Sie das
"Mahlzeit" -Angebot  interessieren.

So funktioniert  "Mahlzeit"

OÖ Rotes Kreuz, OÖ Volkshilfe und
OÖ Arbeiter-Samariterbund arbeiten
in diesem Unternehmen zusammen
und können so maximale Qualität und
besten Service zu einem attraktiven
Preis anbieten.

Der Schwerpunkt im Mahlzeit-An-
gebot liegt in hochwertiger Tiefkühl-
kost, die in einer umfangreichen
Speisekarte zur Wahl steht. Die
Menüs werden in der Mikrowelle
oder in einer eigenen Wärmevorrich-
tung, welche günstig zu mieten ist, in
wenigen Minuten essfertig erhitzt.
Damit können Sie essen, wann
immer Sie Appetit haben und sind
unabhängig von fixen Zustellzeiten.
Sie sind an keinen Vertrag gebunden
und können die Belieferung jederzeit
unterbrechen oder variieren.

Riesige Auswahl und beste Qua-
lität

Die "Mahlzeit" - Speisekarte macht
Ihnen ganz sicher Appetit auf mehr:
Hausmannskost, kalorienreduzierte
Gerichte, Diabetikermenüs und pü-
rierte Speisen in unzähligen Varian-
ten gab es bisher schon. Seit kurzem

kommen auch Vegetarier mit einer
eigenen Speisekarte auf ihre Rech-
nung. Ein großes Angebot an Suppen
und Desserts ergänzt die Auswahl.

Das flexible Bestellsystem ist auch
eine ideale Lösung, wenn Sie einmal
Besuch erwarten und nicht selbst ko-
chen können oder wollen. Sie ordern
Ihr Essen ganz nach Geschmack und
Gusto und werden einmal pro Woche
vom freundlichen Boten mit Top-Qua-
lität beliefert. Denn darauf sind die
"Mahlzeit" - Mitarbeiter besonders
stolz:

�Alle Speisen werden ausschließlich
  mit besten Rohstoffen aus heimi-
  scher Landwirtschaft hergestellt.

�Konservierungsmittel, Farbstoffe
  oder künstliche Geschmacksverstär
  ker finden Sie in den "Mahlzeit"-Me
  nüs garantiert keine.

�Durch schonende Zubereitung blei-
ben alle Vitamine und Nährstoffe
erhalten

�Permanente Kontrollen garantieren
diese Qualität und sorgen für ma-
ximale Sicherheit.

Sind Sie auf den Geschmack gekom-
men?

Die Mahlzeit-Mitarbeiter nehmen sich
Zeit für Sie. Holen Sie sich unsere
Speisekarte und probieren Sie das
Angebot einfach einmal aus. Wir be-
raten Sie gerne.

Ihr täglicher Genuss beim mobilen
Essen ist unser Anliegen!

Mahlzeit-Hotline:
Mahlzeit GmbH
Melissenweg 34, 4020 Linz
Tel: 0732/ 77 33 44 , Fax DW 22
E-mail: office@mahlzeit.co.at

Telefonieren am
Steuer

Damit verursacht Telefonieren am
Steuer rund 15 Mal so viele Todes-
opfer wie Geisterfahrer! Besonders
Fußgänger, und hier vor allem Kin-
der und Senioren, sind gefährdet, Un-
fallopfer telefonierender Autofahrer
zu werden.

Tipps an Autofahrende
�Die beste Maßnahme ist, während

des Autofahrens auf das Telefonie-
ren zu verzichten.

�Wenn möglich nicht selbst telefo-
nieren, sondern Mitfahrer telefo-
nieren lassen.

�So wenig wie möglich manuell wäh-
len, am besten immer den Sprach-
computer verwenden. Deshalb ist
eine Freisprecheinrichtung mit
Sprachwahl zu empfehlen.

�Das Mobiltelefon bzw. die Halte-
rung so montieren, dass die Sitz-
position gleich bleibt und die Kopf-
und Augenbewegungen minimiert
werden.

�Wenn Sie angerufen werden und
keine Freisprechanlage haben, he-
ben Sie nicht ab. Bleiben Sie an ei-
ner geeigneten Stelle stehen und
rufen Sie zurück.

�Beim Lenken eines Autos nie Te-
lefongespräche führen, die emoti-
onal anstrengend, schwierig und
kompliziert sind.

Insgesamt sind durch
Telefonieren am Steuer in
Österreich mehr als 40
Verkehrstote und rd. 4.500
Verletzte pro Jahr zu beklagen.
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Umweltratschläge vom Christkind
Zum Geschenkekauf:                                Klug besorgt ist halb entsorgt!

�Bereits beim Einkauf stellt man die Weichen für die anfallende
   Verpackungsmenge!  Daher:

�Geschenke ohne Abfall schenken!
   (Kino-, Theater-, Konzertkarten, Gutscheine)

�Kunststoffspielzeuge durch Holzspielzeug –
   wenn möglich – ersetzen!

�Besorgen Sie möglichst abfall- und  verpackungsarme Geschenke!
   (Auf Mehrfachverpackungen achten)

�Vermeiden Sie bitte batteriebetriebene Spielsachen oder betreiben Sie diese
zumindest mit wiederaufladbaren Batterien!

Zur Verpackung:                                    Halb verpackt ist halb entsorgt!

�Versandrollen aus Pappe    �Selbstbemalte Schuh-
     (Wellpappe)       kartons

�Schmuckpapiersäcke oder    �Selbstgemachtes Geschenks-
   -karton sind oft verwendbar!                papier!

Geschenke auszupacken macht besonders Kindern große Freude.
Daher ist es auch nicht sinnvoll auf das Verpacken von Geschenken zu ver-
zichten. Es gibt aber viele Möglichkeiten den Verpackungsabfall zu verringern
und Geschenke "ökologisch" zu verpacken!

Zur Entsorgung:                                                  Es liegt in IhrerHand!

Entsorgung in allen Altstoffsammelzentren des Bezirkes Steyr-Land

St. Ulrich, Dezember 2004
Lang Rupert
Abfallberater des BAV Steyr-Land

Alle Jahre wieder steigen in der Ad-
vent- und Weihnachtszeit die Brand-
fälle sprunghaft an.

In den meisten Fällen sind Leichtsinn
und Unachtsamkeit die Gründe dafür,
dass rund 500 Familienfeiern ein "feu-
riges" Ende finden.

Einige Tipps, damit Ihre Weih-
nachtsfeier nicht zum Weihnachts-
feuer wird!

�Stellen Sie Adventkranz, Weih-
nachtsgesteck, Christbaum nicht di-
rekt auf oder neben brennbare Stof-
fe wie Polstermöbel und Vorhän-
ge.

�Fenster bei brennenden Kerzen
wegen flatterndem Vorhang nicht
öffnen.

�Ihren Weihnachtsbaum lagern Sie
am besten auf dem Balkon oder im
kühlen Keller und stellen ihn dann

Offenes Feuer
und Licht nie
ohne Aufsicht

lassen!

in einen stabilen Christbaumfuß,
der womöglich mit Wasser gefüllt
ist.

�Achten Sie darauf, dass Zweige
  und Dekorationsmaterial einen

möglichst großen Abstand zu den
Kerzen aufweisen.

�Entzünden Sie die Kerzen Ihres
Christbaumes von oben nach unten.

    Löschen Sie sie natürlich von unten
nach oben aus.

�Lassen Sie die Kerzen nie ganz he-
runterbrennen.

�Weihnachtsgeschenke, Christbaum
und andere brennbare Materialien
sind durch die glühend abspritzen-
den Funken der Wunderkerzen/
Sternspritzer akut gefährdet.

Das Reisig der Adventkränze, der
Weihnachtsgestecke und Christbäume
trocknet in der warmen Wohnung in-
nerhalb einer Woche aus.

Die ausgetrockneten Nadeln können
durch einen Funken oder eine ganz
herunterbrennende Kerze entzündet
werden und explosionsartig verbren-
nen.

Einen Eimer Wasser oder einen
Feuerlöscher in der Nähe
bereithalten.

Brandschutz in der Weihnachtszeit

In den Altstoffsammelzentren (ASZ)
können ab sofort optische Brillen ab-
gegeben werden.

Entscheidend ist die Qualität, denn nur
unbeschädigte Brillen können von
Menschen der Dritten Welt wieder
verwendet werden.
Es dürfen wirklich nur unbeschädigte
Lesebrillen, Gleitsichtbrillen, Kinder-
brillen und Etuis abgegeben werden.

Zerbrochene Brillen und Kontaklinsen
werden nicht übernommen. Auch
Sonnenbrillen, Sportbrillen und Ar-
beitsschutzbrillen werden für dieses
Projekt nicht gesammelt.

Die Brillen werden an Erwachsene
und Kinder der Dritten Welt (z.B.
Waisenhaus in Sri Lanka, Zentral-
afrika, Albanien) kostenlos weiter-
gegeben.

Ein Projekt der Umwelt- und Abfall-
berater Oberösterreich (BAV)

Brillensammlung
zur Wiederverwendung in
der Dritten Welt
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Kinder-Yoga
Ausgleichsübungen, Beruhigungsspiele, Koordinationsübungen

Beginn: 20. Jänner bis 31. März 2005 (10 Mal)
14.00 bis 15.00 Uhr

Ort: Turnsaal Volksschule
Zielgruppe: Kinder von 5 - 12 Jahren
Kursbeitrag: 3,50/Stunde (f. Arbeitsmaterial/Versicherung)
Kursleiterin: Petra Undeutsch
Teilnehmerzahl: 10 Kinder (Einteilung nach Altersgruppen)
Anmeldung und Info: Petra Undeutsch

Tel.: (07252)38020 oder 0676/9570709

Die oö. Landesregierung hat für die
Heizperiode 2004/2005 die Gewäh-
rung eines Heizkostenzuschusses an
sozial bedürftige Personen beschlos-
sen. Für die Beheizung einer Wohnung
wird ein Heizukostenzuschuss in der
Höhe von Euro 150,— gewährt. Es
muss sich bei dieser Wohnung um den
Hauptwohnsitz handeln.

Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn
das monatliche Nettoeinkommen al-
ler tatsächlich im Haushalt lebenden
Personen die Summe der anzuwen-
denden Ausgleichszulagenrichtsätze
nicht übersteigt.

Dieser beträgt für Alleinstehende Euro
653,19, für Ehepaare oder Lebensge-

meinschaften Euro 1.015,00; diese
Beträge erhöhen sich je Kind um den
Betrag Euro 98,59. Bei Haushaltsge-
meinschaften von Eltern(teilen) mit
erwachsenen, selbsterhaltungsfähigen
Kindern ist für das „Kind“ der Richt-
satz für eine alleinstehende Person
(Euro 653,19) anzuwenden; bei ge-
meinsam im Haushalt lebenden Ge-
schwistern jeweils dieser Richtsatz.

Der Antrag auf Heizkostenzuschuss
kann bis spätestens 31. Jänner 2005
beim Gemeindeamt Dietach einge-
bracht werden. Anträge liegen am
Gemeindeamt auf.

Weitere Informationen unter Tel. 38001

Heizkostenzuschuss – Aktion 2004

Banderolen-Rückgabe
Noch bis 30. Dezember 2004
können bis zu drei Müll-Bande-
rolen aus dem Jahr 2004 in der
Kassa des Gemeindeamtes, 1.
Stock, während der Amtsstunden
zurückgegeben werden.

Dienstzeitregelung am
Gemeindeamt
Am Freitag, 24. Dezember und
Freitag, 31. Dezember 2004 sowie
Freitag, 7. Jänner 2005 ist das
Gemeindeamt geschlossen.

Die Voestalpine Stahl GmbH hat als
Industrieunternehmen mit großer Er-
fahrung im technischen Service und
der Instandhaltung an Anlagen und Ge-
bäuden der Gemeinde Dietach die
Durchführung von Thermografie-
Aufnahmen an Privathäusern ange-
boten.

Bei Anmeldung von mindestens fünf
Objekten betragen die Messkosten
Euro 280,-- pro Objekt inkl. An- und
Abreise. Im Liefer- und Leistungs-
umfang sind die Messung des Gebäu-
des (außen) mittels Infrarot-Thermo-
kamera und die Erstellung eines
Messberichtes mit Detailinfor-
mationen zu den Gebäudeaufnah-
men enthalten.

Die Gültigkeit dieses Angebotes ist mit
31. März 2005 befristet.

Bei Vorliegen von mindestens 5 Inte-
ressenten wird ein Durchführungster-
min vereinbart.

Wenn Sie Interesse an einer Thermo-
graphie-Aufnahme Ihres Hauses ha-
ben, geben Sie dies am Gemeindeamt
(Tel. 38001) bekannt.

Thermographische
Aufnahme an Privat-
häusern

Dank für die Christbäume
Die Gemeinde Dietach bedankt sich herzlich bei der Familie August Baldauf,
Pfarrberg 23, Familie Walter Schillinger, Ennser Straße 128 und Familie Karl
Kaltenböck, Jupitergasse 10, für die beigestellten Christbäume.

Gesegnete Weihnachten,
Gesundheit, Glück, Erfolg, Zufriedenheit - sowie

einen guten Rutsch ins Jahr 2005
wünschen von Herzen

                             Schulleitung und Lehrerteam
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Tarifordnung für Fremdschlammüber-
nahme auf der Zentralen Kläranlage

I.

Mit Beschluss der Mitgliederversammlung des Reinhalteverbandes Steyr und
Umgebung vom 13. 10. 2004 wird der Tarif für die Übernahme von Senkgru-
beninhalten bzw. von Schlamm aus häuslichen Kleinkläranlagen wie folgt fest-
gesetzt:

1. Senkgrubeninhalte, die dem häuslichen Abwasser
entsprechen €   2,60 / m³
Es wird jedoch eine Mindermengenpauschale in der
Höhe von €  18,20
in Rechnung gestellt

2. Schlamm aus häuslichen Kleinkläranlagen entsprechend
Ö-Norm B 2502 mit wasserrechtlicher Bewilligung € 9,00/m³

II.

Der zu entrichtenden Übernahmegebühr sind die gesetzlichen Abgaben, wie
zB. Umsatzsteuer hinzuzurechnen.

III.

Die Fremdschlammübernahmegebühr wird vom Reinhaltungsverband Steyr
und Umgebung direkt dem jeweiligen Senkgrubenbesitzern in Rechnung ge-
stellt. Diesbezügliche Hinweise haben die Entsorgungsfirmen für Senkgruben
auf ihren Lieferscheinen bzw. Rechnungen aufzunehmen.

IV.

Diese Tarifordnung tritt mit 1. Jänner 2005 in Kraft und ersetzt daher die
Tarifordnung vom 1. Jänner 2004

Die Fremdschlammentsorgung wird auch 2005 von der Firma
Stefan Bachleitner Ges.m.b.H. durchgeführt
Die Transportgebühren betragen ab 1. Jänner 2005

Senkgruben
ab 7 m³/Entleerung

Zone  0,1  - 5 km €   7,50/m³  € 100,30/Pauschale
Zone  5,1 - 10 km €   8,65/m³  €  116,40/Pauschale
Zone 10,1 - 15 km € 10,40/m³  €  132,35/Pauschale
Zone 15,1 - 20 km € 11,25/m³  €  148,40/Pauschale
Zone über  20,1 km € 12,90/m³  €  164,40/Pauschale

Hauskläranlagen bis 10 m³/ Entleerung
      Senkgruben unter 7 m³/ Entleerung

Reinhalteverband Steyr und Umgebung

Entsorgung von
Senkgrubeninhalten

Aus aktuellem Anlass wird wiederum
darauf hingewiesen, dass entspre-
chend der Bestimmungen des Abwas-
serentsorgungsgesetzes 2001 das un-
kontrollierte Ausbringen oder Aus-
pumpen von Senkgrubeninhalten ver-
boten ist.

Der Eigentümer einer Senkgrube hat
in ausreichenden Zeitabständen dafür
zu sorgen, dass die Senkgrubeninhal-
te entweder in eine geeignete Über-
nahmestelle gebracht oder von einem
Landwirt entsprechend den Bestim-
mungen des Oö. Bodenschutzgeset-
zes 1991 auf landwirtschaftliche Flä-
chen ausgebracht werden, wobei in
den Wintermonaten ein Ausbringen
auf landwirtschaftliche Flächen ver-
boten ist.

Über die Entsorgung des Senkgruben-
inhaltes sind schriftliche Nachweise
zu führen, aus denen hervorgeht, dass
eine ordnungsgemäße Entsorgung
durchgeführt wurde. Diese Nachwei-
se sind mindestens 5 Jahre aufzube-
wahren. Die Behörde ist berechtigt,
jederzeit in diese Nachweise Einsicht
zu nehmen.

Formblätter für den Entsorgungsnach-
weis sind beim Gemeindeamt erhält-
lich.
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Ein
„Oscar“
für Dietach
- eine Idee
des  Ausschus-
ses für Kultur,
Sport und
Jugend der
Gemeinde

Sind Sie nicht auch der Meinung:

Immer wieder zeichnen sich Dieta-
cher Bürger durch besonders erwäh-
nenswerte Leistungen aus. Das muss
gefeiert werden, das wollen wir an-
erkennen und mit einem Preis aus-
zeichnen!

Wofür kann dieser Preis
vergeben werden?

Für bemerkenswerte Leistungen in
den Bereichen Sport, Soziales, Kul-
tur, Wissenschaft, Bildung....

� ein lesenswertes Buch eines
    Dietachers erscheint
� ein Künstler präsentiert seine Wer-

ke mit besonderem Erfolg
� Sportler erringen einen Meisterti-

tel
� ein(e) DietacherIn macht eine be-

sondere Erfindung

� eine spezielle Ausbildung wird mit
Erfolg abgeschlossen

� ein einmaliges Konzert begeistert
die Zuhörer

� mit großem persönlichen Einsatz
wird Mitmenschen geholfen

�  ein Mitarbeiter eines Vereines
macht sich um ein besonderes Fest
verdient

�.................................

Wem kann der Preis verliehen
werden?

Jedem Dietacher Gemeindebürger,
der hier wohnt, hier geboren wurde,
aber auch Personen, die sich für Die-
tach besonders verdient machen.

Wer schlägt Kandidaten vor?

Jeder Gemeindebürger kann seinen

Vorschlag einbringen. (Abschnitt sie-
he Anhang)

Wer  bildet die Jury?

Der Kulturausschuss der Gemeinde
(7 Mitglieder) und der Bürgermeister.

Der Preis wird jährlich vom Kultur-
ausschuss bei einer geeigneten Gele-
genheit überreicht.

Bitte geben Sie Ihren Vorschlag über
besonders bemerkenswerte Leistun-
gen einer Dietacherin, eines Dieta-
chers, aus dem abgelaufenen Jahr
2004 bis spätestens 25. Februar 2005
am Gemeindeamt (eventuell Postkas-
ten) ab.

Der Kulturausschuss bedankt sich für
Ihr Mitmachen!

Liebe Dietacherinnen, liebe Dietacher!
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Ich, .....................................................................................................................................

Anschrift: ............................................................................................................................

schlage Frau/Herrn ..............................................................................................................

für den „Ria di Diadi-Preis 2005“  vor.

Kurze Begründung: ..............................................................................................................

.............................................................................................................................................

.............................................................................................................................................

............................................................................................................................................

.............................................................................................................................................

Dietach, ................................................Unterschrift: ...........................................................

Abgabetermin:  25. Februar 2005

 

�

Verreisen mit dem Roten Kreuz war
heuer „in“ bei Oberösterreichs Seni-
oren. Bietet sich mit diesem Angebot
doch gerade den älteren Semestern
die Gelegenheit, nachzuholen, was in
den Jugendjahren durch den Krieg
und die Not danach kaum möglich war:
Entspannter Urlaub an den schönsten
Plätzen Europas.

Die heuer veranstalteten 21 Reisen zu
Zielen in Österreich und im Ausland
wurden daher geradezu gestürmt.
„Das Angebot ist ja auch wirklich gut
abgestimmt“, sagt Maria Beck Rot-
kreuz-Bezirkskoordinatorin für das
„Betreute Reisen“.

 „Wer mit dem Roten Kreuz auf Rei-
sen geht, hat vollen Feriengenuss und
muss trotzdem ein Netz der Sicher-
heit und Hilfe im Hintergrund nicht
missen. Unsere Ziele werden sorgfäl-

tig und den Bedürfnissen un-
serer Reisenden entspre-
chend ausgewählt. Und dank
unserer Rotkreuzbetreuer
gelangen sie sicher und kom-
fortabel dorthin. Niemand ist
zu alt für neue Eindrücke.
Unser bisher betagtester Teilnehmer
war 94 – und hat mit dem Roten Kreuz
den ersten Flug seines Lebens voll ge-
nossen!“

Gerade wenn man nicht mehr ganz
so rüstig ist und die eine oder andere
Unterstützung braucht, ist es
besonders praktisch, helfende Hände
dabei zu haben. Die Betreuer küm-
mern sich um Abholung, Gepäck und
Reiseformalitäten, helfen beim Ein-
und Aussteigen und übernehmen ver-
schiedene Betreuungsaufgaben, die in
einem Vorgespräch geklärt werden.
Außerdem ist bei Auslandsreisen
immer ein österreichischer Arzt dabei,

der im Fall des Falles
rasch eingreifen
kann.

So steht der Entspan-
nung am Urlaubsort
und vielen neuen Ein-
drücken nichts mehr
im Weg.

Aufgrund des großen
Erfolges wird es 2005

insgesamt 23 Reisen geben. Der Ka-
talog ist bereits in Produktion und er-
scheint im Dezember, Vorabinforma-
tionen gibt es aber schon jetzt bei den
Bezirksbetreuern.

Übrigens: Wer noch ein Weihnachts-
geschenk sucht, das garantiert Freu-
de bereitet – für das Betreute Reisen
kann man natürlich jederzeit Reisegut-
scheine erwerben!
Alle Informationen dazu und zu allen
anderen Fragen rund um dieses at-
traktive Rotkreuzangebot gibt es aber
jetzt schon bei der Bezirkskoordina-
torin Maria Beck unter der Tel. Nr.:
07252/52195.

Betreutes Reisen boomt –
das Rotkreuz -Angebot 2004 fand begeisterte Zustimmung
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Der Zwergerltreff
im neuen Jahr
Dienstag, 11. Jänner 2005 von 9.00 bis 11.00 Uhr
im Pfarrsaal

Der Zwergerltreff ist ein Angebot an Eltern mit Babies und Kleinkindern bis
ca. 4 Jahre, die

�in Gesprächen Erfahrungen austauschen möchten - miteinander reden, sin-
gen, spielen......

�Spielmöglichkeiten für Ihre Kinder  in der Gruppe suchen

�Kontakte knüpfen möchten  -  besonders als Neuzugezogene

Für das gemeinsame Frühstück stellen die Bäckerei Steiner Gebäck und die
Fleischhauerei Zehetner Wurst und Käse kostenlos bereit - Vielen Dank!
Bitte Hausschuhe mitbringen.
Unkostenbeitrag € 1,-- pro Familie

Die nächsten Termine:
25. Jänner, 8. Februar (Faschingdienstag), 22. Februar, 8. März, 22. März, 5.
April, 19. April, 3. Mai, 17. Mai (Pfingsten), 31. Mai, 14. Juni, 28. Juni (Ab-
schlussfest)

Das neue Zwergerltreff-Team
Gerlinde Brandstetter                Silvia Kranzl                    Barbara Schnetzinger

KINDER - AUFGEPASST,

der Kasperl kommt und spielt für Euch das Stück

Kasperl und der
Weihnachtszauber

 (gespielt von der Puppenkist’l Bühne)

Samstag, 18. Dezember 2004,
15:00 Uhr – Pfarrsaal Dietach
Eintritt: € 3,— pro Person/Kind,
Familienpreis ab 3 Personen

Da der Nachwuchs in jedem Verein
das Wichtigste sein sollte, legen wir
bei Union Büro Shop Dietach beson-
deren Wert auf gute Ausbildung un-
serer Nachwuchskicker.

Da es immer schwieriger wird Ju-
gendliche auf den Sportplatz zu brin-
gen, haben wir vor 2 Jahren  einen
Fußballkindergarten ins Leben geru-
fen. Dort werden 20 bis 30 Kindern
im Alter von 4 bis 7 Jahren  spiele-

risch unter der Leitung von geprüften
Trainern auf  den Fußball vorbereitet.
Aus diesen Kindern wurde dann eine
U9 Mannschaft gebildet, die an der
laufenden  Meisterschaft sehr erfolg-
reich teilnimmt.

Union Büro Shop Dietach stellt unter
anderem auch Mannschaften im U11,
U13, U15 und U17-Bereich und nimmt
mit diesen Mannschaften an diversen
leistungsorientierten Meisterschafts-

bewerben teil. Auch in diesen Mann-
schaften stehen geprüfte Trainer zur
Verfügung.

Unsere Aufgabe als Trainer sollte es
sein unseren Nachwuchs so weit aus-
zubilden dass sie auch in späterer Fol-
ge den Sprung in unsere Kampfmann-
schaft schafft oder für höhere Auf-
gaben bereit sind. Ein Großteil unse-
rer Nachwuchsspieler haben auch den
Sprung in die Kampfmannschaft ge-
schafft, und beweisen Woche für
Woche dass sie gut ausgebildet wur-
den.

Einen Dankeschön unserem Präsiden-
ten Herrn Willi Prechtl,  der es unse-
ren U9-Spielern ermöglicht hat mit der
Österreichischen Nationalmannschaft
einzulaufen.

Weiters möchte ich mich bei Herrn
Helmut Prellinger bedanken, der
durch seine guten Kontakte zu den
Bundesligavereinen Spiele gegen das
BNZ Salzburg U17 und U21 im neu-
en Stadion und die U13 gegen Rapid
Wien ermöglicht hat.

Bedanken möchte ich mich auch bei
allen Eltern, Sponsoren und Gönnern
unseres Nachwuchses ( Fa. Büro
Shop, Fa. Waizinger, Fa. Zehetner, Fa.
Breitschopf u.v.m.)

Unsere Trainer:
Fußballkindergarten

Konrad Michitsch , Günther
Wurm

Trainer U9
SiegfriedZehetner, Walter
Zehetner, Josef Immler

Trainer U11
Karl Schweinschwaller

Trainer U13
Wilhelm Bugelmüller

Trainer U15
Nijaz Vincivic

Trainer U17
Wilhelm Kettner

Trainer U21
AndreasMilot

            Jugendleitung
           Kettner Wilhelm

Nachwuchsfußball in Dietach
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Die Dietach Nahversorger-Plattform stellt
ihre Betriebe vor
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Köstlichkeiten beim Zehetner - besonders zu
den Festtagen

DER GOURMETTIPP FÜR WEIHNACHTEN
� Geschenksideen – Geschenksgutscheine
   alles erhalten Sie bei uns!
�  Buffet- und Partyservice vom Feinsten!

Wir haben für Sie besondere Angebote und eine große
Auswahl. Unsere Weihnachtsangebote finden Sie
demnächst in Ihrem Postkasten! Sichern Sie sich durch
rechtzeitige Bestellung einen stressfreien Weihnachtsein-
kauf! Wir beraten Sie gerne!

 www.goldmanufaktur.com 
 

  
  
    
  

Pfarrberg 26 - 4407 Dietach 
Tel.: 07252/38822 - Mob.: 0676/4781456 

Neuanfertigungen, Reparaturen und Änderungen 
von Schmuckstücken zum vernünftigen Preis! 

 

Termine nach Vereinbarung 

Goldschmiede 
Karin Freisais 

Wir erfüllen Ihre 
Wünsche in Gold! 

TABAK TRAFIK
Monika Schopf

Dietachdorf

IHR NAHVERSORGER
für Zigaretten,

Zeitungen, Zeitschriften, Lotto,Toto,
Post und Ansichtskarten,
Billetts, Geschenkspapier

Briefmarken, Batterien, Kuverts und
vielerlei Kleinkram

Veranstaltungen

Kneipp Aktiv Club

Neujahrswanderung zum Wirt in
der Thann
01. Jänner 2005, 13.00 Uhr
Treffpunkt: Kirchenplatz

Union Büro-Shop Dietach

Schitag
15. Jänner 2005

Kinderfasching
22.Jänner 2005, 14.00 Uhr
Gasthaus Wirt im Feld

Pfarrfasching
28. Jänner 2005, 19.30 Uhr
29. Jänner 2005, 14.30 Uhr
Pfarrheim

Musikverein
Musikmaskenball
25. Februar 2005, 20.30 Uhr,
Wirt im Feld
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Endlich wieder ein Nahversorger in
Dietach

MINI-MARKT - Wiedereröffnung des Lebensmittelgeschäftes
am 13. Jänner 2005

Nach langwierigen Verhandlung haben die Bemühungen von Herrn Peter
Gilly Früchte getragen und es ist gelungen, gemeinsam mit Promente OÖ,
Verein für psychische und soziale Gesundheit, und der Firma Adeg das ehe-
malige Geschäft in Dietach, Kirchenplatz 3, wieder zu beleben.

Die Bevölkerung wird schon jetzt eingeladen, diese wieder gewonnene Ein-
kaufsmöglichkeit auch zu nutzen

Der nächste Stammtisch für pfle-
gende und betreuende Angehöri-
ge findet am Mittwoch, 26. Jänner
2005 um 19.00 Uhr im Gemeindeamt
Wolfern, kleines Sitzungszimmer statt.
Kontakt: Marianne Messner
� 07252/38853 od. 0650/5070723

Zuletzt
noch
ein
Rezept
von der
Gesunden Gemeinde

Kartoffelkäse (für 10 Personen)

Zutaten:
1 Kg Kartoffeln gekocht
350 g Cottage Käse 10 % F.i.T.
200 g Sauerrahm
120 g Zwiebel
150 g Paprika bunt
Salz, Pfeffer, Knoblauch, Petersilie,
Kümmel gemahlen, Muskat

Zubereitung:
9Gekochte überkühlte Kartoffeln

pressen.
9Paprika und Zwiebel klein würfelig

schneiden.
9Alle Zutaten vermischen und mit

den Gewürzen abschmecken.

Nährwert/P:
Kcal: 142,1, EW: 7,7 g, F: 4,8 g
Guten Appetit!

Stammtisch für pflegende
und betreuende Angehörige


